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Landeshochwasserzentrum Sachsen informiert zur
aktuellen Lage
Elbe steigt nur noch langsam – Entspannung an Lausitzer Neiße

Meteorologische Situation

Von Montag- bis Dienstagmittag sind in Westsachsen und im Erzgebirge
zwischen zehn und 27 Liter Niederschlag pro Quadratmeter gefallen. In Ost-
und Nordsachsen elen meist weniger als zehn Liter pro Quadratmeter.
In Tschechien im Einzugsgebiet der Elbe elen gebietsweise zehn bis 20
Liter pro Quadratmeter, im Einzugsgebiet der Moldau verbreitet zehn bis
40 Liter pro Quadratmeter in den letzten 24 Stunden. Heute werden keine
nennenswerten Niederschläge erwartet.

Hydrologische Situation

Lausitzer Neiße, Spree, Schwarze Elster, Nebenüsse obere Elbe:

Mit Ausnahme des Elbestroms entspannt sich in den sächsischen
Fließgewässern die Abusssituation langsam und es werden rückläuge
Wasserstände beobachtet. Infolge ausbleibender Niederschläge in den
kommenden Tagen wird die Wasserführung überall weiter zurückgehen.

In den Flussgebieten der Lausitzer Neiße und der Schwarzen Elster sind
an den Pegeln der Unterläufe noch folgende Richtwertüberschreitungen
zu beobachten. Lausitzer Neiße an den Pegeln Görlitz und Podrosche
3: Richtwert der Alarmstufe 1 und Schwarze Elster am Pegel Neuwiese:
Richtwert der Alarmstufe 2.

Elbestrom:

Im tschechischen Einzugsgebiet der Elbe und Moldau werden meist nur noch
langsam steigende bis gleichbleibende Wasserstände aktuell beobachtet.

Die Wasserführung in der sächsischen Elbe steigt weiterhin an. Der
Wasserstand am Pegel Schöna bewegt sich aktuell im Bereich der Alarmstufe
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3 (600 cm). Am Pegel Dresden bendet sich der Wasserstand noch knapp
unter dem Richtwert der Alarmstufe 3 (600 cm). Das Überschreiten des
Richtwertes der Alarmstufe 3 (600 cm) wird in der Nacht zum Mittwoch (18.9.)
erwartet. Am Pegel Riesa wird der Wasserstand sich heute weiter im Bereich
der Alarmstufe 2 (600 bis 680 cm) bewegen. Am Pegel Torgau wurde heute
gegen 3 Uhr der Richtwert der Alarmstufe 1 (580 cm) überschritten.

Die Wasserstände an den Pegeln steigen in den nächsten Tagen weiter leicht
an. Dabei werden die Richtwerte der Alarmstufe 4 an keinem sächsischen
Elbepegel erreicht. Ein sehr langgestreckter Hochwasserscheitel wird in
Schöna und in Dresden ab Mittwoch, (18.9.) erwartet. Am Pegel Schöna
steigt der Wasserstand noch etwas über den Richtwert der Alarmstufe 3
(600 cm) an. In Dresden wird der Richtwert der Alarmstufe 3 (600 cm)
nur geringfügig überschritten. Am Pegel Riesa wird mit einem Anstieg bis
mindestens Donnerstag (19.9.) gerechnet. Dabei kann der Richtwert der
Alarmstufe 3 (680 cm) knapp überschritten werden. Am Pegel Torgau werden
sich die Wasserstände bis zum Freitag (20.9.) etwas über dem Richtwert der
Alarmstufe 1 (580 cm) bewegen.

Links:
Aktuelle Informationen des Landeshochwasserzentrums
Was die Alarmstufen bedeuten
Hochwasser - was ist zu tun?

https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/lhwz/index.html
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/lhwz/hochwassermeldepegel-und-alarmstufen.html
https://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/infosysteme/lhwz/hochwasser-was-kann-ich-tun.html

